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Das Wasser. sDie Meere.)

Obgleich das Meer ein zusammenhangendes Ganze
ist, so dal man doch, der leichtern Uebersicht wegen, die
Hauptmassen desielben verschieden benannt und ihnen aber¬
mals den Namen „Meere" gegeben. Diese großen Erd¬
meere sind nun folgende: l) Das nördliche Ei smeer,
2) das südliche Eismeer, 3) das atlantische Meer,
4) das indische Meer und 5) das stille M e e r.

A. Das nördliche Eismeer (Polarmeer,
arktisches Polarmeer) reicht von den Polarkreisen bis
zum Nordpol und wird von den nördlichen Gestaden Eu-
ropa's, Asiens und Amerika's begrenzt. Durch die Be-
ringsstraße hangt es mit dem großen Ocean und durch das
grönländische Meer mit dem atlantischen Meere zusammen.
Seine Theile sind in der Richtung von O. nach W.

1) Das Meer von Neusibirien; 2) der obische
MB., als Ausfluß des Obi oder Ob; 3) das karische
Meer, zwischen Novaja Semlia und Asien; 4) die Wai-
gatzstraße, wodurch das karische M. mit dem 5) weißen
Meere verbunden wird; 6) das Meer von Spitzber- *
gen; ?) die Bassi nsbai mit der D a v i s st r a ß e; 8) die
Hudsonsbai mit der Hudsonsstraße.

B. Das südliche Eismeer, vom südlichen
Polarkreise bis zum Südpole, ist nicht durch Länder be¬
grenzt.

Diese beiden Meere führen ihren Namen von dem
Eise, das in ihnen theils ganze Gebirge bildet, theils in
einzelnen Eisbergen und Eisschollen umyerschwimmt. Das
südliche ist dem nördlichen Eismeere ganz ähnlich, nur bat
es keine bewohnten Küsten und ist kälter, als das nördliche.
Je mehr man sich den Polen nähert, desto weniger kann
die Schissfahrt fortgesetzt werden; die einzelnen Berge
werden zusammenhangende Eisgesilde. — Die Ner&amp;gt;uche,
welche man gemacht hat, aus dem atlantischen Meere eine
nordwestliche Durchfahrt in das stille Meer zu finden, sind

'bis jetzt alle gescheitert.
0. Das atlantische Meer (der westliche

oder amerikanische Ocean) grenzt im N. und S. an
das Eismeer, im O. an Europa und Afrika und im W.


